Stefanitag 09

Röm 8,15: Ihr habt den Geist empfangen, der Euch zu Söhnen Gottes macht, den Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater.

Gott/Sohn, der als Mensch in unsere weltweite Verwandtschaft hereingekommen ist, er hat uns auf andere Gedanken gebracht – auf so noch nie gedachte – mit seinen Ideen hat er die Welt auf den Kopf gestellt! Die Letzten werden die Ersten sein! Die Sanftmütigen werden das Land erben! Sie, die jetzt sinnlos gequält und gefoltert werden um der Gerechtigkeit willen – sie erwerben Qualitäten, die sie zu Miterbauern des Gottesreiches prädestinieren.
Jesus, der auf Erden nichts sein wollte als Mensch unter Menschen, er hat  uns den Geist Gottes gebracht.
Was bewirkt denn Gottes Geist in den Menschen? Er bewirkt keine mysteriösen Veränderungen – sein Einfluss auf uns ist leise, fast unmerklich – aber s e h r  wirkmächtig!

Den heiligen Stephanus, dessen Fest wir heute feiern, den hat er zu einem Helden werden lassen – und viele Märtyrer nach ihm auch. Der Hl. Geist stärkt ihre Stärke, ihre Festigkeit, ihren Mut und ihre Sicherheit.

Der Heilige Geist vermag die Menschen guten Willens mit sonnen-klarem Glauben auszustatten, er vermag ihnen Anteil an  d e r Hoffnung zu geben, die er selbst für sie empfindet. 
Die, die sich von ihm leiten lassen, die führt er aus kranken und bösartigen Milieus heraus – oft ohne dass sie einen Ortswechsel nötig haben.
Er macht ihre Herzenswärme – ihre Heiligkeit immun gegen die Attacken stumpfsinniger, niederträchtiger Geister.

Ein paar Jugendliche waren in einem Horrorfilm, in dem auch Dämonen vorkamen. Gibt es eigentlich Dämonen?

Ja, es gibt sie – aber sie sind keine Existenzen wie wir Menschen.

Sie bleiben nicht; sie sind nur diese niederdrückenden Milieus, die verblendete Menschen erzeugen. Ein Mensch reinen Herzens kann sie „in Luft auflösen!“ Ein Mensch wie Jesus kann in seiner Umgebung bösartige Klimata entgiften! Jesus hat die Dämonen entmachtet.
Alle die Schrecklichkeiten, die es heute genau so gibt wie damals:

Sklaverei, Unterdrückung der Frauen, Steinigungen, Verstümmelungen.. Verfolgung von Mitmenschen, die anders denken, anders sind  (Nie gab es eine grausamere Christenverfolgung als heute!) alle Unmenschlichkeit hat Jesu Herz berührt – er hat sie aber nicht frontal bekämpft – weil’s nichts gebracht hätte! Die Dämonen aber, die an allen Gräueln schuld sind, die hat er vertrieben. In seinem Namen haben auch seine Jünger die Dämonen gebannt – und wie ist das mit uns? Säubern wir krankhafte Milieus, Brutstätten der Ungerechtigkeit, Bastionen der Grausamkeit? In seinem Geist wären wir dazu imstand!

Heute ist viel die Rede vom Klima-Wandel – von der Ausbreitung ungesundester geistiger Klimata redet man wenig! Gegen die stupende Oberflächlichkeit, die das Feld mehr und mehr beherrscht, gegen das  Sich-Arrangieren mit den grausamsten und ungerechtesten Missständen, gegen die Verlogenheit, die sich als Klugheit tarnt .. dagegen müssten wir energisch auftreten! – denn alle Übel der Gegenwart kommen da her – auch der ungebremste Klimawandel!
Gott/Sohn ist zu uns herabgestiegen – und wir singen: „der Retter ist da!“ Ja, er ist da – aber wir müssen mit ihm ziehen!

Wir wären dazu fähig: Gott aber, der reich ist an Erbarmen, hat um seiner großen Liebe willen, mit der er uns liebte, auch uns, die wir tot waren durch Übertretungen, mit Christus zusammen lebendig gemacht. (Eph. 2, 4 und 5) .. lebendig – und fähig, die Welt gemeinsam mit ihm - Er und wir in seinem Geist - auf den Kopf zu stellen – aus Gerechtigkeitssinn und aus Liebe zu den Mitmenschen!
